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LITERATUR

Schweizerisches Jugend- und Familienrecht, von
Dr. H. Farner/M. Prins, Verlag Pro Juventute,
Schriftenreihe Jugend, Familie und Recht,
Band 1, 222 S., Fr. 34.-.

Der erste Band dieser Schriftenreihe enthält
das systematische Gesetzesverzeichnis zum
Jugend- und Familienrecht und umfasst das
Bundesrecht, das kantonale Recht und ausgewähltes

internationales Recht. Es ist gegliedert in 3

Teile, wobei der erste Teil die Bereiche:
Persönlichkeit, Familie, Jugend- und Familienhilfe,

Schule und Berufsbildung, Wissenschaft
und Kultur enthält; im zweiten Teil geht es um
Gesundheit, Arbeit, Sozialversicherungen und
Sozialhilfe, und der dritte Teil befasst sich mit
dem Schweizerischen internationalen Recht
und der Auswahl direkt anwendbarer
internationaler Übereinkommen. Im Anhang sind
Literaturhinweise, Adressen der Bezugsstellen
für Gesetze und ein umfassendes Sachregister
zu finden.

Das vorliegende Gesetzesverzeichnis zeichnet

sich einerseits aus durch ein hohes Mass an
Vollständigkeit in der Auflistung der im
Jugend- und Familienrecht bestehenden Gesetze,
anderseits ermöglicht die logische und über¬

sichtliche Gliederung dem Benützer ein
rasches Finden der gesuchten Bestimmungen.
Beispielsweise geht aus dem Verzeichnis hervor,

dass sämtliche Kantone Bestimmungen
zum Thema Spielplätze, Spielräume,
Erholungsräume kennen, dass ausser Appenzell-
Innerrhoden und Zürich alle Kantone Verordnungen

oder Vollzugsgesetze im Bereich der
Bekämpfung des Suchtmittelmissbrauchs
geschaffen haben und dass nur der Kanton Genf
über eine gesetzliche Grundlage für Familienberatung

und Schwangerschaftsberatungsstellen
verfügt.
Im vereinten Gebrauch des differenzierten

Inhaltsverzeichnisses mit dem über 380 Stichworte

umfassenden Sachregister wird dem
Benützer seine Suche nach einem bestimmten
Gesetz leicht gemacht. Das vorliegende Buch
stellt nicht nur ein höchst effizientes Hilfsmittel

für den Praktiker, nicht nur Grundlagematerial

für erwünschte Untersuchungen durch
die Wissenschaft, nicht nur Erleichterung für
eine interkantonale Rechtsvergleichung und
eventuelle Harmonisierung kantonaler Lösungen

in gleichgelagerten Tatbeständen dar,
sondern ist darüber hinaus eine interessante und
lehrreiche Lektüre. R. Wagner
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